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Kreismusikschule verabschiedet Romana Beer

Tirschenreuth. (zch) Die Kreis-
musikschule in Tirschenreuth begrüß-
te zum Start ins neue Schuljahr ein
neues Mitglied im Kollegium: Lisa
Müller verstärkt das Team als Lehr-
kraft für musikalische Früherziehung.
Sie ist die Nachfolgerin von Romana
Beer (Mitte), die Musikschulleiter
Tobias Böhm (rechts) mit einem

Präsentkorb in den Ruhestand ver-
abschiedete. Böhm bedankte sich
bei Landrat Roland Grillmeier
(Zweiter von rechts) für die gute Zu-
sammenarbeit. Dieser betonte, dass
die vielfältigen Konzerte der Mu-
sikschüler nicht mehr aus dem
kulturellen Leben des Landkreises
wegzudenken seien. Bild: zch

TIPPS UND TERMINE

International besetztes
Erzählcafé in Kemnath

Kemnath. (exb) Die Volkshochschule
des Landkreises Tirschenreuth und
das Netzwerk Inklusion Landkreis
Tirschenreuth veranstalten zur
„Langen Nacht der Demokratie“ am
Samstag, 2. Oktober, von 18 bis
19.30 Uhr im Foyer der Mehrzweck-
halle Kemnath ein Erzählcafé zum
Thema „Zusammenhalt unserer Ge-
sellschaft in Europa“. Die „Lange
Nacht der Demokratie“ findet in
über 30 Kommunen in Bayern zeit-
gleich statt und ist ein Projekt des
Wertebündnisses Bayern. Auch der
Landkreis Tirschenreuth beteiligt
sich mit mehreren Formaten: Film-
gespräche, Filmprojekt zu Demo-
kratie und Verantwortung, interna-
tionale Kulinarik und Erzählcafé.
Bei einem guten Büfett und in ge-

mütlichen Tischrunden können die
Teilnehmer mit ehemaligen Kom-
munalpolitikern aus dem Landkreis,

politisch Aktiven aus Tschechien
und Migranten ins Gespräch kom-
men zu den Fragen des Demokratie-
verständnisses, des lebendigen Zu-
sammenhalts und auch der Grenzen
in und um Europa im Zeitvergleich.
Mit dabei sind als ehemalige Kom-
munalpolitiker Karl Haberkorn
(Landkreis Tirschenreuth), Werner
Nickl (Kemnath), Ingrid Leser (Bär-
nau), Albert Köstler (Bad Neualben-
reuth), Herbert Bauer (Falkenberg),
als politisch Aktive aus Tschechien
RenéMilfait (EJF),Václava Jandečko-
vá (Autorin und Gründerin der Ge-
sellschaft zur Erforschung des Kom-
munismus), Miroslav Balatka (Soko-
lov), Monika Uhle (Projekt Selb23)
und Geflüchtete aus Aserbaidschan
und Syrien.Moderatoren sind Ange-
lika Schraml (Volkshochschule) und
Christina Ponader (Netzwerk Inklu-
sion). Die Teilnahme ist kostenlos,
aber nur mit Anmeldung möglich:
Beim Netzwerk Inklusion (www.in-
klusion-tirschenreuth.de) oder bei
der VHS (www.vhs-tirschenreuth.de).

Neuer Stellvertretender
Schulleiter am BSZWiesau
Wolfgang Prebeck ist Nachfolger von Martina Auer-Bertelshofer
Wiesau. (wro) Mit Wolfgang Prebeck
hat das Berufliche Schulzentrum
Wiesau einen neuen Stellvertreten-
den Schulleiter gefunden. Prebeck
ist Nachfolger von Martina Auer-
Bertelshofer, die ans BSZ Weiden II
wechselte, um dort die Leitung zu
übernehmen.
Studiendirektor Wolfgang Pre-

beck lebt in Schwarzenfeld. Der ver-
heiratete Vater eines Sohnes ist seit
seinem Referendariat im Jahr 1999
an der Berufsfachschule in Wiesau
als Lehrkraft tätig. Prebeck unter-
richtet die Fächer Metalltechnik
und Sozialkunde. Der Diplom-Be-
rufspädagoge war seit 2014 Mit-
glied der erweiterten Schulleitung
und seit 2017 Mitarbeiter in der
Schulleitung.
„Ich bin gerne am BSZ und schät-

ze das gute Klima an unserer Schule
sehr“, kommentierte Prebeck sein
langjähriges Wirken in Wiesau. Ger-
ne möchte er das BSZ auch künftig
weiter mitgestalten. „Ich stelle mich
den neuen Herausforderungen“, un-
terstrich Prebeck. Schulleiter Tho-
mas Metzler zeigte sich erfreut,
dass die wegen des Wechsels von
Auer-Bertelshofer frei gewordene

Stelle zeitnah besetzt werden konn-
te. Unterstützt wird die BSZ-Spitze
vom ständigen Vertreter der Schul-
leitung, Studiendirektor Hermann
Körner, und dem Mitarbeiter in der
Schulleitung, Studiendirektor Wolf-
gang Hecht.
Schulleiter Thomas Metzler freu-

te sich zudem, dass er zum Schul-
jahresbeginn sechs neue Kollegen
am BSZ Wiesau begrüßen konnte,
heißt es in einer Pressemitteilung
der Schule. Die Referendarin Tanja
Schmid mit der Fächerkombination
Wirtschaft/Englisch absolviert ihr
zweites Ausbildungsjahr am Berufs-
schulzentrum. Die Abteilung Metall
wird verstärkt durch die Studienrä-
te Thomas Hecht (Metalltechnik/
Informatik) und Thomas Irlbacher
(Metalltechnik). Dem Fachbereich
Wirtschaft/IT sind die Studienrä-
tinnen Maria Oelschlegel und Julia
Pongratz sowie der Studienrat Juli-
an Rauh zugeordnet.
Der Schulleiter wünscht den

neuen Kolleginnen und Kollegen
viel Erfolg für ihre weitere berufli-
che Zukunft am BSZ Wiesau und si-
cherte jegliche Unterstützung
durch die Schulleitung zu.

Das Ernennungsschreiben zum Stellvertretenden Schulleiter übergab Leitender Regierungsschuldirektor Walter Schütz
(rechts) persönlich an Wolfgang Prebeck (Mitte). Über die zeitnahe Wiederbesetzung des frei gewordenen Postens freute
sich BSZ-Schulleiter Thomas Metzler (links ). Bild: wro

Zuwachs im Lehrerkollegium des BSZ Wiesau: Schulleiter Thomas Metzler (Mitte) begrüßte (von links) Tanja Schmid, Julian
Rauh, Maria Oelschlegel, Julia Pongratz, Thomas Hecht und Thomas Irlbacher. Bild: BSZ Wiesau/exb

ANZEIGE

Oberviechtach. Das Ober-
viechtacher Traditionsautohaus
Hanauer hat sich einen hervor-
ragenden Ruf erarbeitet. Als
langjähriger Vertragshändler
für Renault und Dacia verkauft
Hanauer seit mehr als 50 Jah-
ren Neuwagen. Seit jeher nimmt
das Autohaus dafür von seinen
Kunden auch „Gebrauchte“ in
Zahlung. Nun bietet es zusätzlich
einen neuen Service: Wer seinen
fahrbaren Untersatz bestmöglich
veräußern möchte, muss im Ge-
genzug nicht mehr unbedingt ein
neues Auto kaufen.
Das Motto lautet: „Hanauer kauft
dein Auto.“ Wir sprachen mit
Juniorchef Klaus Hanauer.

Herr Hanauer, Sie werben mit
dem Slogan „Hanauer kauft
dein Auto“. Wie läuft das
genau ab?
Klaus Hanauer: Seriöse Be-
wertung vor Ort und faire Preise
sind uns wichtig. Da der Verkauf
des eigenen Wagens Vertrauens-
sache ist, vereinbaren wir mit Ih-
nen einen Besichtigungs-Termin
in unserem Betrieb. Ihr Fahrzeug
wird dort von unserem erfahre-
nen Werkstatt-Personal einge-
hend geprüft. Entsprechend des
Zustandes undweiterer Faktoren,

wie zum Beispiel der Ausstattung
und des Wiederverkaufswertes,
stufen wir Ihr Fahrzeug dann ein.
Bei der Preisfindung orientieren
wir uns anDAT und Schwacke. So
können wir Ihnen ein angemes-
senes und faires Angebot unter-
breiten. Was wir nicht machen:
Ein Angebot ohne Begutachtung.
Das wäre einfach unseriös.

Ein Autoverkauf ist mit allerlei
Papierkram verbunden.
Kümmern Sie sich auch darum?
Natürlich erledigen wir sämtli-
che Formalitäten und überneh-
men auch die Abmeldung Ihres
Gebrauchtwagens beim Ankauf
gerne für Sie. Der Verkauf Ihres

Fahrzeuges an uns gibt Ihnen
zudem rechtliche Sicherheit und
erspart Ihnen im Vergleich zum
privaten Verkauf Ärger mit Ge-
währleistung oder Haftung.

Kaufen Sie nur Autos?
Nein, wir kaufen nahezu jedes
Fortbewegungsmittel – unab-
hängig von Alter, Kilometer und
Zustand. Dazu zählen Pkw aller
Marken, behindertengerechte
Fahrzeuge, Kleintransporter,
Wohnmobile, Wohnwagen, Ge-
ländefahrzeuge, Sportwagen, Old-
timer, Quads und Motorräder.

„Hanauer kauft dein Auto“
Seriöser und professioneller Ankauf von Pkws sämtlicher Marken und Typen in Oberviechtach.

IHRE VORTEILE
■ Seriöse Bewertung
■ Enorme Zeitersparnis durch

blitzschnelle Abwicklung
■ Fairer Preis, auf Wunsch

sofortige Barauszahlung
■ Rechtssicherheit beim

Verkauf
■ 100% kostenloser Service
■ Gratis Abmeldung - inklusive

Abmeldebestätigung
■ Keine Sorgen um Haftung

oder Gewährleistung

AUTOHAUS HANAUER
Muracher Str. 43 · Oberviechtach
Telefon: 09671 - 3000-0
info@autohaus-hanauer.de

Machen Sie es wie Simone Schmid. Sie hat den Service des Autohaus Hanauer schon
mehrmals in Anspruch genommen und war immer voll zufrieden.

Wer sein Auto verkauft, will dabei ein gutes Gefühl haben. Das Autohaus der Familie
Hanauer ist heimatverbunden und ein seriöser Ansprechpartner in der Region.


